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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bio „1. Febr. Einer der Regierung unler 
dem 26. een zugegangenen officielle Depeſche 
aus At hin zufolge haben die holländiſchen Truppen 
bafelbft ihre Fahne auf Poeleckaſoe aufgepflanzt 
und eine neue befeftigte Stellung bei Boenzeiblang!- 
jset eingenommen, ohne dabei auf Widerſtand 
ſelteus der Eingeborenen zu ſtoßen. Die Berölke⸗ 
rung verlangt allgemein Frleden, unt die Anführer 
find noch für die Fortſetzung des Krieges. 


BVC. Der Prozeß Ofenheim 

Der Prozeß Ofenheim, welcher ſi h nun ſchon 
feit 2 vor dem Schwurgerichte zu Wien ab⸗ 
ſpielt, iſt für die Kenntniß rer focialen Zuftände 
unfrer Toge von größter Wichtigkeit. Seine Be⸗ 
beutung beichränft ſich keineswegs auf die Kaiſer⸗ 
ftast an der Donan oder auf Oeſterreich oder auch 
auf die öſterrei tiſch⸗ungariſche Monarchie allein, 
fontern fie iſt im wahren Sinne des Woris inter⸗ 
National. Denn Ofenheim iſt ein hervorragender 
Repräſentant des modernen Gründer: und Ver⸗ 
walterthums und es wäre eine phariſäiſche Selbſt⸗ 
überhebung, wenn man außerhalb Oeſterreich's 
ſagen wollte, ein ſolcher Prozeß könne nar dort 
vorkommen. In Deutſchland namentlich dürfte 
dazu feit 1870 auch Stoff genug augeſammelt fein 
und es iſt vielleicht lediglich einem Zuſammen⸗ 
treffen zufälliger Umſtände zu danken, wenn wir 
ein ähnliches Einſchreiten des Gerichtes noch nicht 

erlebt haben. . 
Das Gründerthum und Verwalterthum iſt eine 
ſociale Krankheit der Gegenwark, welche aus der 
wirthſchaftlichen Entwicklung der europälſch⸗ivili⸗ 
firten Staaten hervorgegangen iſt, Mit der all⸗ 
mälig immer weiter gehenden Aufnahme des 3 
Aſſeclationsprinzipes in der Form von Actiengeſell⸗ 
ſchaften, fand die Specula ion ein for während G 
ergiebiger werdendes Feld für ire Thätigk it. Die 
Afocigtion wurde dabe von ihrer natürlichen Be⸗ 
ſtimmang abgelenkt. Während die Verbinrung des 
Capitals mehrerer oder dieler Befttzer viren in⸗ 
duftriellen oder commercislien, für jeden der Be⸗ 
theilizten in gleichem Maße gewinnbringenden 
Zwech haben fellte, verſtand es die Speculation. 
den eigentlichen Geldgebern, den Actionären, ihren 
Gewien mehr oder weniger zu en ziehen und fich 
2 5 dabei zu bereichern. Die Actiengeſellſchaften 
8 fo gegründet und fo verwaltet, daß gewiß 
in deu alfermeiften Fällen der Löwenanthell des 
dabei erzielten Gewinnes den Gründern und Ver⸗ 
waltern zufiel. In biefer Benehunz iſt in Frank ⸗ 
und in den Vereinigten Staaten Nordamerikas, 
in England und in Deutihland, wie in Oeſterreich 
Ungarn überall gleichviel gefünbigt worden; man 
war überall eigentlich ſchon vollſtändis zufrieden, 
wenn nur nicht Nabe handgreiflich Geſetzes⸗ 

slegungen vorkamen. 

+ Unter ſolchen Umſtänden war es ſehr erklär⸗ 
lich, wenn die Begriffe von Moral, Ehrenhaftigkeit 
und Anſtand nach und nach in den Kreiſen, welche 
ſich vorzugsweiſe mit dem Aetienweſen beſchäftigten, 
u ſchwanken begannen. „Die Welt iſt voll von 
Männern, die das Rechte denken und lehren: ſo⸗ 
bald fie aber ebenſo handeln ſollen, von Schwäche 
und Kleinmuth angefochten werden und zurück⸗ 
weichen.“ In der Theorie ſind die Meiſten ehren⸗ 
haft und moraliſch und anſtänd'g. in der Praxis 


ſpielt aber der Eigennatz eine ſehr große Rolle 
und mit ewas Sophiſtik weiß man ſich dafür auch 
die glänzendſten Rechtfertigungsgründe zu finden. 
Jeder Schwindel, der nicht direct gegen einen 
Paragraphen des Strafgeſetzbuches verſtößt, gilt 
dann als recht und gut; die ärgſten Gaunerſtreiche 
kann der angeſeheuſte Mann, unbeſchadrt feines 
Rufes machen, wenn er es nur verſteht, geſchickt 
durch die kleinen Hlnterthürchen hindurch zu 
ſchlüpfen, die das geſchriebene Recht gelaſſen 
at. Es kommt dahin, daß man ſchließ⸗ 
lich bei jeder Handlung eines Andern fragt: 
welchen Nutzen kann er davon haben, 
oder welchen Nachtheil würde es ihm bringen, 
wenn er das Gegentheil thäte? Wir erinnern 
daran, daß einer der öſterreichiſchen Geldbarone 
vor eiwa einem Fahre in der Genkralverſammlung 
einer Actiengeſellſchaft in Wien den 1 
ſchen Ausſpruch that: „Die Moral fteht nicht 
auf unfrer Tagesordnung!“ Wir erinnern 
ferner an das Auftreten des ehemaligen Miniſters 
Dr, Giskra als Zeuge in dem Prozeſſe Ofenheim. 
Mit feinem glänzenden und beſtechenden Redner⸗ 
talente benutzte dieſer Mann die Gelegenheit, nicht 
allein den Angeklagten, ſondern das gelammte 
Gründer⸗ und ea rg zu 7 und 

efange⸗ 


Dentſchland. 

A Berlin, 1. Febr. Im Bundesrathe 
wird ein Abkommen über die Vertretung der 
Reichsregierung in der ſtändigen Juſtizeom⸗ 
miſſion getroffen werden. Die größeren Staaten 
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daß ein Vormarſch der 0 von Rheims 
zum Entſatze des Marſchalls Bazaine, ungeachtet 
der dagegen ſprechenden willtäriſchen Bedenken, 
dennoch aus politiſchen Gründen nicht un wahr⸗ 
ſchein ich ſei und fich 1 — für den weiteren Vor⸗ 
marſch des deutſchen 

deſſelben nach dem rechten Flägel hin empfehle. 
Man konnte im deutſchen Hauptquartier jedoch 
fnoch immer nicht glauben, daß Louis Napoleon 
ir 3 von Sedan ate Beſonderes den Wahnfinn begehen werde, ſich mit einer Armee 

eſſe 


1 ängs der belgiſchen Grenze an dem beutfchen 
in Aufpruch, welche für die deutſche Hreretzleitung] Heere vorüberzuſchleichen, daß vielmehr, was viel 
maßgebend waren, den Vormarſch gigen Paris zu vernünftiger geweſen wäre, die Valk auf um den 
unterbrechen und die Marſchfront der beiden] Vormarſch der Deutſchen gegen Paris aufzuhalten, 
Armeen, welche bleher gegen Weiten gerichtet war, eine Flankenſtellung, etwa bei Laon, nehmen wür, 
gegen Norden zu richten Der Generalſtabs⸗Be⸗ dea. Am 25. Abends befand ſich jedoch die bei 
Hot giebt über tiefe Bewegung, welche in der 150,000 Mann ftatfe franzöſiſche Armee, im Vor⸗ 
Krltgsgeſchichte als ein Muſter eiuer meiſterhaft] marfch gegen Oſten begriffen, nur noch zwei Tage⸗ 
uren eben ſtrategiſchen Operalion der ſchwie⸗ märſche von dem rechten dcn des in weftlicher 
zigften Art dafteht, folgende Details: Am 24. Aug.] Richtung vorrückenden deutſchen Heeres. 
Vormittags gingen beim Obercommando der dritten Im deutſchen Hauptquartier konnte man ber 
Armee, welches ſich in Ligny befand, Meldungen | wahnſiunigen Idee von dem Zuge nach Metz fo 
der Avantgarde⸗Cavallerie ein, welche die Räumung] wenig Naum geben, daß noch am 24. Auguft 

Gegend von Chalons und den Abzug der Fran] Abends in Bar⸗le⸗Duc ein Armeebefehl entworfen 
ofen nach Rheims als wahrſcheinlich erſcheinen wurde, nach welchem am 28. die Linie Suippe⸗ 
leßen. Auch im Hauptquartier des Königs war Chalons⸗Coole erreicht und von dort je nach Um» 
bereits am 23. die Nachricht eingegangen, daß ſich ſtänden enweder gegen Rheims, wenn ſich Na⸗ 
der Kaiſer Napoleon mit einem großen Theile der poleon dorthin zurückzog, abseſchwenkt vie der 
ranzöfiſchen Streitkräfte bet Rheims befinde.] Vormarſch auf Paris fortgeſetzt werden ſollte 

udererſeits hatte das er⸗ Commando der Dieſer Beſehlsentwurf gelangte indeſſen nicht 

eiten Armee einen aufgefangenen Brief mehr zur Mittheilung an die Armee Comman⸗ 
Ierſendet, in welchem ein höherer franzöflſcher]dauten, weil bis 11 Uhr Abends Nachrichten ein⸗ 
Offizier der eingeſchloſſenen Rhein⸗Armee vie zuder⸗ gelaufen waren, welche die Lage total verändert 
ſichtliche Hoffnung ausſprach, daß ein Entſatz vu 
die Armee von Chalons bevorſtehe. General 
v. Molike Hatte beide Nachrichten dem Okercom⸗ 
mando der Maasarmee mitgetheilt und hinzugefügt, 

außer der Beobachtung gegen Rheims nun 
auch die Bahnlinie von dort Aber Longuhon nach 
Diedenhofen (Thionville) am Bedeutung Keine 
und daß es wünfchenswerth fei, dieſelbe an mehre⸗ 
zen Punkten iu unterbrechen, Am felben Tage 
wurde auch ein Kriegsrath gehalten, bei welchem 
General v. Podbielsti zuerft die Anſicht veitrat, 


erſcheinen ließen, Eine aufgefangene Parlſer 
Zeitung ſagte allerdinze, daß Mac Mahon mit 
150,000 Ae bei Rheims g nommen 
habe, gleichzeitig meldete jedoch ein auf dem Um⸗ 
wege über London eingelangtes Telegramm aus 
aris vom 23. Abends: „Mac Mahon's Armee 
ei Rheims verfammelt. Kaiſer Napoleon und 
Prinz bei Armee. Mac Mahon ſucht Vereinigung 
mit Bazaine zu gewinnen.“ 2 
Der Schlußſatz dieſer Depeſche beftätigte die 
Andeutunz in dem Briefe aus Metz. Trotz Allem 


. werden in der Expedition (Ketterhager 
> RE Inſerate, pro 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt o. M.: 


teres eine Verſchlebung] 


ſchwenkung der Armee auszuarbeiten, 
fieben beutfche Corps, 150,000 
Tagmärſchen auf dem rechten Flügel vereinigt 


fie No. 4 
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find entſchloſſen, mehrere Commiſſare zu den Com⸗ 
miſſtonsberathungen abzuordnen. Dieſelben werden 
nicht, wie von einigen Seiten behauptet worden, 
außerhalb Berlins, ſondern hier im Reichstage in 
dem gewöhnlich von den Militaircommiſſionen be⸗ 
nutzten Saale ab Hagel werden. — Im Abge⸗ 
1 beſche ftigen ſich alle Parteien lebhaft 
mit der Frage, ob und wie weit die Kreis⸗ und 
8 udeordnung für die weſtlichen 
Provinzen zur Vorlage gelangen wird. Von 
einer Seite wurde heute mit aller Beſtimmtheit 
behauptet, die Vorlegung der betreffenden Entwürfe 
ſei definitiv vertagt, während andrerſeits dieſer 
Nachricht direct widerſprochen wurde. Es liegt 
in der Abſicht, der Ungewißheit über dieſe Frage 
demnächſt durch eine Nnterpreutien ein Ende zu 
machen und falls die Beantwortung derſelben den 
ehegten Erwartungen nicht entſprechen ſollte, die 
elreffenden Entwürfe aus dem Schooße des Haufes 
einzubringen und zur Debatte gelangen Ik laſſen. 
Thatſächlich hat der Miniſterpräfident ft Bis⸗ 
marck in letzterer Zeit mehrfach mit Abgeordneten 
über die Vorlagen conferirt und zwar mit den 
Abg. Thielemann (Landrath des Elberfelder Land⸗ 
tiefes), Seyffert, v. Sybel und Klöppel. Eine 
Ueberelnſtimmung befteht darin, daß die Einfüh⸗ 
rung der Landgemeineordnung nur unter ziemlich 
weit gehenden Cautelen gegen die Agitationen der 
Ultramontanen thunlich ſein, der Einführung der 
Kreisordnung aber, wenn man von der Landge⸗ 
meind eordnung abfieht, keine Bedenken entgegen 


ehen. 
BAC. Im Perſonal⸗Beſtand des 
Reichstags haben ſich während der letzten 


Seffton folgende Veränderungen zugetragen: Die 
4 bei Beginn der Seſſion erledigten Mandate find 
während derſelben wieder beſetzt worden; wie der⸗ 
gewählt wurden die Abgz. v. Könnerig und 
v. Heere man; neugewählt: Dr. Eruſt an 
Stelle des preuß. Handels⸗Miniſters Achenbach, 
der in den Bundesrath berufen worden war, und 
Frhr. v. Biegeleben an Stelle des verſtorbenen 
Dr. Baudri. Während der Seſſion find 4 Man⸗ 
date zur Erledigung gelangt, von denen eins in⸗ 
zwischen wieder beſetzt worden iſt; an Stelle des 
verſtorbenen Abg. v. Weber (Württemberg) wurde 
Rechtsanwalt Hintrager gewählt. Bei Schluß 
Feſſion waren mithin 3 Mandate erledigt, 
mich im 3. Potsdamer Wahlkreis (welcher 

Beförderung des Grafen Arnim⸗Boytzen⸗ 
urg = Staatsdicuſt); im 6. Gumbinner Wahl- 
kreis (welcher wegen Beförderung des 


v. Puttkamer ⸗ Lyck im Reichsdienßſe) und im 


3. Oppelner Wahlbezirk, wo das Mandat des 
Herzogs v. Ujeſt aunullirt wurde. 

RC. Die Brantenburgifge Provinzial 
Shnode beſchäftizte ſich heute ausſchließlich mit 
den Wahlen für die General⸗Synode. Das 
Reſultat der über ſechs Stunden einnehmenden 
Wahlverhandlungen ergab, daß die Confeſſionellen 
wie auch die Anhänger des Proteſtantenvereins in 
der Minorität blieben und die ſogenannte „Ver⸗ 
mittelungs⸗ oder Regierungspartei“ ihre ſämmtlichen 
Candidaten durchbrachte. Die Synode wird vor⸗ 
ausfichtlich morgen ihre letzte Sitzung halten und 
in derſelben noch zahlreiche Anträge erledigen. 
Der Sack 'ſche Antrag, welcher den Ausſchluß der⸗ 
jenigen Theologen vom lirchli den Lehramt fordert, 
e Wee 


konnte man im deutſchen Hauptquartier noch im⸗ 
mer nicht an den Marſch nach Oſten glauben, 
. weil der directe Weg von Rheims nach 
Netz verlegt und andererſeits weil der Umweg 
kängs der belgiſchen Grenze als zu gewagt er⸗ 
ſchien. Die deutſche Hecresleilung entſchloß ſich 
jedoch, wenigſtens die Marſchfront nach Nord⸗ 
weften zu verändern, und ertheilte der Cavallerie 
den Auftrag, die rechte Flanke insbeſondere bis 
Vouziers und Buzanch aufzuklären. Am 27. ſollte, 
wenn nichts Beſonderes eintrat, Ruhetag fein. 
General Moltke war aber vorfictig gung, einſt⸗ 
weilen aber nur für ſich“, wie das Generalſtabs⸗ 
Werk ſich ausdrückt, einen Entwurf zur Rechts⸗ 
wonach 
Mann, nach zwei 
werden und dem Vormarſch der Franzoſen nach 
Metz Halt gebieten konnten. Dieſer Entwurf 
war berufen, als Grundlage für die nächſten Be⸗ 
wegungen des deutſchen Heeres zu dienen. Moltke's 
ent hatte fich wieder einmal glänzend bes 
währt. 

Am 25. Abends gingen nämlich dem großen 
Hauptquartier in Bar⸗le⸗Duc weitere Mittheilungen 
zu, welche den Anmarſch franzöſiſcher Truppen auf 
Vouziers vermuthen ließen. Einer derſelben war 
cin ſcunzöſiſches Zeitunzsblatt beigefügt, welches 
ſich in einem, einem belgiſchen Blatte entlehnten 
Artikel ungefähr dahin aueſprach, daß kein franzö⸗ 
fiſcher General feinen Gefährten im Stiß laſſen 
Peer ohne dem Fluche des Vaterlandes zu ver⸗ 
allen. 
Tagesblätter aus Paris brachten die in dem geſetz⸗ 
gebenden Körper gehaltenen Reden, in welchen es 
als eine Schmach für das frauzöſiſche Volk ke 
zeichnet wurde, wenn die Rhein⸗Armte ohne Unter⸗ 
ſtützung bleiben follte. Außerdem ging auch noch 
ein Telegramm aus London ein, welches die dem 
Pariſer „Temps“ vom 23. Auguft entnommenen 
A e enthielt, daß Mac Mahon plötzlich 
den Entſchluß gelat habe, Bazaine zu Hi fe zu 
eilen, obgleich ein Aufgeben der Straße nad Paris 
die Gichtrheit Frankreich's gefährde; daß die ganze 


und auswärts bei allen Katſerl. 12205 
„Albrecht, A. Retemeyer und Rud Moſſe; 
L. Daube u. die Jäger ſche Buchh; in Hannover: Carl Schüßler. 


Andere im Hauptquartier eingegangene Sch 


1875. 


die die Gottheit Chriſti leugnen — bekanntlich ein 
direct gegen das Synodalmitglizd Prediger 
Dr. Sydow gerichteter Antrag — welcher von dem 
K. Commiſſar der Staatsregierung für unzuläſſig 
erklärt, von dem Präſes der K ynode deſſenungeachtet 
auf die Tagesordnung geſetzt wurde, weil er ihn 
für durchaus zuläffig erachtete, wird vorausſfichtlich 
doch nicht zur Verhandlung gelangen, da er der 
letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt und biefe 
vorausſichtlich in der morgenden Sitzung nicht zur 
n Erledigung gelangen wird. 

— Die Probinzial⸗Hilfskaſſenfonds 
ſind den acht alten Provinzen auf Grund der dem 
Vereinigten Landtage von 1847 verkündeten Bot⸗ 
ſchaft im Betrage von zwei Millionen Thaler in 
Staatsſchuldſcheinen und 500,000 Thlr. baar mit 
dem Vorbehalt zinsfrei überwieſen worden, daß 
dieſelben entweder bei nicht ſtatutenmäßiger Ver⸗ 
wendung oder nach erfolgtem Anwachſen auf das 
Doppelte zurückgezogen werden können. Gleich⸗ 
zeitig mit der jetzt bevorſtehenden Dotation der 
Provinzen wird dieſer Vorbehalt aufgehoben und 
die Hilfskaſſenfonds den Provinzen als ein ihnen 
gihöriges Vermögen überlaſſen. Die Vertretungen 
der Verbände ſollen über den Zins gewinn zu ge⸗ 
meinnützigen Zwecken der Provinzen frei ver⸗ 
Fügen während die Fonds ſelbſt als 1 u er⸗ 
halten find. — Ebenſo ſollen die Mellorations⸗ 
fonds der einzelnen Provinzen, ſo weit ihnen die⸗ 
ſelben noch nicht eigenthümlich gehören, in ihren 
Befitz übergehen. — Was den Uebergang der Ver⸗ 
waltung und Unterhaltung der Staats⸗ 
Chauſſeen auf die Provinzen betrifft, ſo werden 
hierdurch im Ganzen noch volle 15 Millionen Mk. 
den Provinzial⸗Verbänden zufließen und zwar ber 
Provinz Preußen etwa 1% Millionen, Branden⸗ 
burg nahezu 1 Million, Pommern 650,000 Mk., 
Poſen über 400,000 Mk., Schleſien und Sachſen 
je etwa 1% Millionen, Schleswig Holſtein über 
1 Million, Honnover nahezu 2 Millionen, Weſt⸗ 
falen 1% Millionen, Kaſſel über 1 Million, Wies⸗ 
baden „ Milllonen, Rheinprovinz über 1% 
Millionen und Hohenzollern über 100,000 Mk. 

— Auf die Aufforderung, einen Bisthumver⸗ 
wejer zu wählen hat auch das Domcapitel der 
Paderborner Dißeeſe für „Nichtnachgeben“ 
geſtimmt und ablehnenden Beſcheid ertheilt. 

— Für die Diceſe Fulda zur Verwahrung 
und Verwaltung des dem biſchöflichen Stuble zu 
Fulda gehörigen und des der Verwaltung deſſelben 
oder des jeweiligen Biſchofs unterliegenden beweg⸗ 


Hrn. lichen und unbeweglichen Vermögens ift der Land⸗ 


rath Cornelius zu Fulda zum Commiſſar br 


—— ea 
Armee von Chalons bereits aus der Gegend von 
Reims aufgebrochen fei, die aus Montmedy ein⸗ 
gegangenen Nachrichten indeſſen noch nichts von 
55 dortigen Ankunft franzöfiſcher Truppen 
melde en. 

Auf dieſe Nachrichten und in Berückſichtig ung 
des Umſtandes, daß in Frankreich die polit. ſchen 
Bedenken die militäriſche Vorſicht in den Hinter⸗ 


grund drängten, wurden alle Einleitungen getroffen, 
um ſchon am 26. nach Norden abrücken zu können. 


Die Cavallerie des Kronprinzen von Sachſen e:- 
langte am rechten Flügel bald Fühlung mit den 


Franzoſen und konnte am 26. Auguft Nachmittags 


nach dem großen Hauptquartier bereits die Mel⸗ 
dung von dem Marſch Mac Mahon's gegen 
Vouziers gelangen laſſen. Der Moment zur Aus⸗ 


führung des Entwurfes, den Moltke, „einſtwiilen 
aber nur für ſich“, ausgearbeitet hatte, war ge⸗ 


kommen. Das Reſultat dieſer beſcheidenen Geiſtes⸗ 
un war bekanntlich die Kapitulation von 
edan. 


Fortſchritt im Lande der Pharaonen. 

Der heutige Beherrſcher Aegyptens nimmt un⸗ 
ter den mohammedaniſchen Fürſten als Reg nt 
unbedingt die erſte Stelle ein. Der Padiſchah 
der Osmanen ift unbedeutend, ein Verſchwender, 
welcher den größten Theil ſeiner Zeit im Harem 
verbringt; der Mulatte, welcher als angeblicher 
Nachfolger des arabiſchen Propheten Marokko be⸗ 
herrſcht, iſt ein Halbbarbar, über deſſen Begabung 
und Fähigkeiten wir in Unkunde find. Den 
ah von Perſien hat Europa, welches er mit 
Pomp und Unſauberkeit durchzog, auch aus der 
Reiſebeſchreibung kennen gelerat, in der dieſer 
Nachfolger des Cyrus und Darius ſeine Erleb⸗ 
niſſe und Beobachtungen in einer manchmal kin⸗ 
diſchen Weiſe ſchildert. Die innerafiatiſchen 
Emire find zu Vaſallen Rußlands geworden; un⸗ 
N e iſt nur noch Jakub Bey, der ſich das 
Reich Kaſchgarien zuſammene robert hat, ein Mann 
von hervorragendem Charakter. Schir Ali von 
e ſteht da als ein verſchlagener und 
doch unkluger Ränkeſchmied, der ſeinen Bundes 


halber das geiftige und ewige Intereſſe ihrer Ge⸗ 
meinden Preis geben. Auch hier im Poſiuſchen 
gehen die Wogen des Kampfes nicht fo hoch. wie 
man anderwärts vermeinen dürfte, und Zeuguik 
darüber geben die Klagen res „Kurher Posen.“, der 
feine Agitationsmittel mehr und mehr ſchwinden 
fleht und an ſeinen Landsleuten verzweifelt, 
die einerſeits wie der Abg. Taczanowski und 
der „Dzennik Posnu.“ die hohe Politik be 
ſteigen oder andererſeits im luftigen Faſchings⸗ 
finne den Scherzen der alten Heidengötter opfern 
und Terpfichore und Bacchus hochleben laſſen. Im 
vorigen Jahre war Polen in Trauer, aber wer 
kann ewig trauern, zumal demonſtrativ trauern, 
wenn ſchoͤne Augen blinken und den eingebildeten 
Schmerz durch ein ſüßes Lächeln verſcheuchen 
Wir müſſen es immer w ederholen, daß die fathos 
liſche Kirche in polniſchen Kreiſen wenig Anhäng⸗ 
lichkeit findet, man iſt zu genußſüchtig, um den 
ſtrengen Satzungen mehr als äußern Gehorſam 
eutgegenzutragen und zu oberflächlich, um ihren 
idealen Gehalt fich zu eigen zu machen. Dazu die 
ühern Erinnerungen an den Glanz des Reiches, 
den die Jeſuiten in erſter Reihe vernichtet haben, 
an die Opfer, die ihnen vergebens gebracht find 
und an die eingeerntete Treuloſigkeit, die Polen 
opferte, ſobald ihre Intereſſen auderweite Förde⸗ 
zung erblickten. Polen und Jeſuiten haben nur 
eln Band, die Feindſchaft gegen das deutſche Reich: 
in allem übrigen ſuchen ſie ſich gegenſei ig zu 
übervortheilen: der eine bedient fich des audern ohn; 
gegenfeitiges Vertrauen und das um fo mehr, als 
ſie beide in der Wahl der anzuwendenden Kampfes⸗ 
mittel nicht an unnöthiger Verſchämtheit leiden. 
Je mehr die e der klerikalen Vorkämpfer 
finkt, deſto mehr Abtrünnige wird man im Lager 
der Polen finden; denen ſelbſt Allah willkommen 
wäre, wenn nur ein Theil ihrer politiſchen Träume 
wahr werden könnte. — In dieſer Woche werden 
wir zwei Vorträge des Prof. v. Schlagintweit 
entgegen nehmen. Zu dieſem Zwecke haben ſich 
der Handwerkerverein und der Verein junzer 
Kaufleute verbunden. Dieſer letzte Verein beſteht 
1351 ſehr lange und iſt für Fortbildung, Unter- 
ung und Krankenpflege ſeiner Mitglieder ge⸗ 
ndet. Was die Vorlräge anlangt, die der Verein 
alten läßt, ſo werden dafür nicht ſelten aus⸗ 
wäriige Capacitäten gewonnen und man ſcheut 
keine Mittel, um den vorzutragenden Gegen⸗ 
tand durch Kunft und Neuheit des In⸗ 
altes und Auctorität des Vortragenden in die 
rechte Beleuchtung zu ſtellen. Auch die Fortbil⸗ 
dungsſchule des Vereins verdient alle Anerken⸗ 
nung, und das um ſo mehr, als viele junge Leute 
aus den umliegenden kleinen Ortſchaften hier in 
Poſen zuſammenſtrömen, ohne die nothwendige 
Vorbildung für den Eintritt in ein kaufmänniſches 
Geſchäft N 5 Da ich nun einmal von 
Bereinen ſpreche, ſo will ich noch mittheilen, daß 
der naturwiſſenſchaftliche und e . Verein 
ſich bedeutend genähert haben, und da beide da 
durch ihre J 
was namentlich dem naturwiſſenſchaftlichen Vereine 
dringend noth thut. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. Jan. Das 
tätsgeſetz, welches die Fortſchrittspartei in Aus⸗ 
ſicht genommen, ſtößt ſchon im Club auf große 
Bedenken. Von zwei Dingen eins, 19 raiſonnirte 
man: entweder man bleibt dabei ſtehen, daß die⸗ 
jenigen Abgeordneten, welche in gewiſſe Beziehun⸗ 
gen zur Regierung treten, ſich einer Neuwahl zu 
unterziehen haben — dann haben einfach die Wähler 
die Entſcheidung über die Incompatibilität. Oder 
man ſtellt Categorien derjenigen Perſönlichkeiten 
auf, welchen unter allen Umftänden ein Reichsraths⸗ 
Mandat nicht übertragen werden darf — dann 
werden, wenn man ſtreng und wenn man conſe⸗ 
ent fein will, am Ende wenige Lebensſtellungen 
brig bleiben, denen nicht eine gewiſſe Befangen⸗ 
heit zu imputiren wäre. Hat doch in dieſer Rich⸗ 
tung das (bis jetzt allerdings noch nicht praktiſch 
erprobte) ungariſche Incompatibilitätsgeſetz Unge⸗ 
heuerlichkeiten zu Tage K welche geradezu 
abſchreckend wirken müſſen. 
Frankreich. 
Paris, 30. Jau. Die Mitglieder der Unter- 
richtsliga haben letzten Sonntag unter dem Vor⸗ 
e des Herrn Baron Taylor ihre Jahresſttzung 


abgehalten. Die Lage der Geſellſchaft ſtellt ſich 


genoffen, den Engländern in Indien, ſchwere Sor⸗ 
gen bereitet. 

Während der Islam als Religion fo zähe und 
eiftige Bekenner zählt wie nur je zuvor, und ins⸗ 
beſondere in Afrika reißend ſchnelle Fortſchritte 
macht, find faft alle mohammedanſchen Staaten 
mehr oder weniger in Verfall. Das gilt auch 
von dem durch innere Kriege zerrütteten Sultanat 
Oman im Perſiſchen Meerbuſen; ob das Reich 
der Wahhadis in Arabien auf die Dauer ſich 
mächtig erhalten kann, wiro die Zeit lehren. 

Nur allein Aegypten macht Fortschritte. Sein 
Bicelönig kann und will den europäiſchen Ein⸗ 
flüffen ſich nicht entziehen; es wäre das auch ein 
verzebliches Bemühen, weil die Berührungen mi 
dem Abendlande immer häufiger werden und längſt 
nicht mehr abzuweiſen ſind. Das Land der Pyra⸗ 
miden iſt heute nur ein paar Tagereiſen von Europa 
entfernt; man gelangt in einer Woche von der 
Mündung der Elbe bis Syut, wo file jetzt die 
Niebahn endigt. Die Zahl der Europäer, welche 
in Aegöpten ſich niederlaſſen. wird, der Touriften 
ganz zu ſchweigen, mit jedem Jahre beträchtlicher 
und die Leute aus dem Abendlande fühlen ſich in 
Alexandria und Kairo wie daheim. Allerdings iſt 
Manches an der zuzetragenen und aufgepfropften 
europäiſchen Civilifation künſtlich und nur erſt 
Fieniß, aber in mancher nicht blos materieller Be⸗ 
ziehung wurden doch Km ſolide Grundlagen gewon⸗ 
nen. Der Chedide Ismail hat Ehrgeiz, er will aus 
Aegypten einen mächtigen Staat machen und ſeine 

errſchaft von der Mündung des heiligen Stromes 
is zu den großen fo lange räthſelhaft gebliebenen 
Arquatorialſcen ausdehnen. aſcha amue 
Baker's Unternehmen ift durch die eigenen Fehler 
dieſes kühnen Elephantenjägers völlig mißlungen: 
daſſelbe hat dem Vicekönig Koflen im Belaufe von 
5—6 Millionen Mark und großen Verluſt an 
Menſchen vernrſacht, aber Gordon ſetzt nun das⸗ 
Do fort, allem Anſcheine nach mit beſſerem Er⸗ 
olge. Die Region zwiſchen dem Nil und dem 
Rothen Meer war ſchon durch Mehemed Ali dem 
Reich einverleibt; der Sudan wurde eine 


wie folgt 
Fr., Einna 
und unveräußerlichen Capitals 4200 Fr.; Provinz⸗ 
delegirte 63, neu eingetretene Mitglieder 295. Im 
Gonzen giebt es ungefähr 1000 Mitglieder, unter 
welchen fich drei ehemalige Juftizminiſter, eine 
Anzahl höherer Unißperfttätebeamten u. ſ. w. ber 
finden. Man ſieht ſomit, daß die junge Gefell- 
ſchaft erfreuliche Bann macht. 


Pr.“ 


ntereſſen nicht wenig fördern werben, ft 


Jucompatibili⸗ 


Seelen. Von nicht geringem Belange find bie 


trum des Landes ſtreifenden Banden vorgegangen 
worden; dort haben die königlichen Truppen nach 
dem geſtrigen Telegramm die Carliſten auf deren 


N Jahresbeiträge pro 1874 1500 
men 20,000 Fe., 0 ente des angelegten 


vinz Cuenca) angegriffen und ihnen einen Verluf, 

von 25 Todten, 62 Gefangenen und einer erhebli⸗ 

chen Anzahl von Verwundeten beigebracht. 
Türkei 


* Der Fürſt von Montenegro hat, wie 
die „Karlsr. Ztg.“ vernimmt, die von der Pforte 
concedirte Löſung der Podgoricza⸗ Affaire 
vollinhaltlich acceptirt. Der Fürſt hat gleichzeitig 
Anlaß genommen, zu erklären, daß er zur Zeit da⸗ 
rauf verzichte, einen prinzipiellen Austrag berjent- 

en Gegenſätze, welche in vorliegendem conereten 
Fall zum Ausdruck gekommen, zu provoclren, daß 
er ſich vorbehalten müſſe, im geeigneten Augenblick 
— und dann glaube er auf die wohlwollende Un⸗ 
terſtützung der Mächte rechnen zu dürfen — die 
defini ive Regelung des Verhältniſſes zwiſchen dem 
ottomaniſchen Reich und Montenegro zur Sprache 
zu bringen. 


Danzig, 3. Februar. 
Nach einer Mittheilung des Herrn Pro- 
vinzial⸗Steuer⸗ Directors an das Borfteher- Ami 
der Kaufmauunſchaft hat der Finauzminiſter mittelſf 
Erlaſſes vom 25. v. M. der Zollexpeditior 
am hieſigen Bahnhofe Legethor bie Ermäch⸗ 
tigung ertheilt, für die zum unmittelbaren Aus⸗ 
gange von Danzig über Thorn nach Polen unter 
Wagenverſchluß auf der Eiſenbahn angemeldeter 
Güter Begleitſcheine I. auf ſich ſelbſt auszuſtellen 
und zu erledigen, fo daß die weitere Abfertigung 
beim Grenzollamte zu Ottloczyn gemäß § 43 des 
Eiſenbahn⸗Regulativs zu erfolgen hat. 

HE. In der am 30. Januar ſtattgehabten 
Sitzung der hieſigen Bezirks verwaltung 
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger kam fo'gende Zuſchrift unferer 
Landsmannes, Herrn Charles Semon zu Brad 
ford, zum Vortrag: „Seit Jahren mit der Roya 
National Lifeboat Inſtitution connectirt, habe ic 
mit um ſo größerem Intereſſe Ihren ſehr be⸗ 
friedigenden Jahresbericht in der „Danzige⸗ 
Zeitung“ vom 2. Dezember geleſen, als er deutlich 
zeigt, daß auch Deutſchland im Allgemeinen um 
meine Vaterſtadt im Beſonderen Anſtren gungen 
machen, jenem großartigen Inſtitute nachzurifern 
deſſen Wirken ein fo humanes und ſegensreiche⸗ 
ift. Von dem Wunſche beſeelt, Ihr Wirken nack 
Kräften zu unterſtützen, habe ich beſchloſſen, ein 
Rettungsboot auf meine alleinigen Koſter 
M. auszurüſten, und bitte Sie, dieſe Gabe freund⸗ 
lichſt anzunehmen. Es iſt mein Wunſch, daß dieſes 
Boot ganz den dortigen Anforderungen tutſprechend 
gebaut und complet ausg rüftet wird. Wie ich aus den 
Bericht erſehe, beabſichtigen Sie ein neues Boo 
bei Neufähr zu ſtationiren und würde ich ee 
gerne ſeben, wenn dieſes Boot dorthin geftelli 
wird; ſollten aber Ihre anderweitigen Arrauge⸗ 
ments dieſes nicht geſtatten, dann überlaſſe ich er 
der dortigen Bezirksverwaltun 
Boot nach eigenem Ermeſſen zu verfügen.“ 
Die Bezirksverwaltung hat dieſe Stiftung — 
deren Geldwerth ſich auf ca. 1200-1500 Reichs⸗ 
mark berechnet — mit um ſo lebhafterem Donfe 

angenommen, als fie dadurch in die angenehm: 
Lage kommt, die für die Neuausrüſtung mehrere: 
tationen erforderlichen bedeutenden Aufwen⸗ 
„ dungen nunmehr aus den dem biefleitigen Bezirks⸗ 

vereine direct augsaang en Geldmitteln aufbringer 
zu können. — Von Hrn. Charles Semon i 
außerdem ein werthvolles Werk über das eng ⸗ 
liſche Seerettungsweſen geſchenkt worden. — 
Für die am 29. Mai d. J. in Bremen ſtatt⸗ 
udende Jahresverſammlung des Geſellſchaftsaus⸗ 
chuſſes bat die Bezirksverwaltung neue Anträge 
wegen Errichtung und Vervollſtändigung von 
Rettungsſta lionen diesmal nicht angemeldet. Die 
für neue Stationsein richtungen innerhalb des dies⸗ 


panien. 

Madrid, 23. Jan. Man ſpricht viel von 
Friedensunterhandlungen, ſchreibt man der „N. fr. 
Die Minifteriellen wollen ſogar wiſſen, daß 
am 10. Februar der Fri⸗densſchluß erfolgen wird. 
Die Mutter Don Pedros de Calderon, eines ein⸗ 
flußreichen Carliſten, iſt gedern hier angekommen; 
fie war unter Sagafta 5 hier ausgewieſen 
worden, und es heißt nun, ſie komme mit Friedeus⸗ 
vorſchlägen. Auch zwei baskiſche Provinzial⸗ 
Deputirte waren ſchon zu gleichem Zwecke hier. 
Poſitiv ſcheint ſich bisher nur die Rückkehr jener 
Arlilltrie⸗Offtziere zu beſtätigen, die zu Don Carlos 
übergegangen waren; übrigens glaubt man viel⸗ 
ſeitig, der Friede müſſe von Rom ausgehen. Einſt⸗ 
weiten treten die Carliſten noch auf vielen Punkten 
als Angreifer auf, wie in Molina, Granollers, wo 
fie die rückſtändige Contribution für die gane 
Kriegsdauer begehrten und zehn Notable als 
Geiſeln mitſchleppten. Um Eſtella zu nehmen 
müßte, wie es in einem von Serrano hierher ge⸗ 
richteten Briefe unter Anderm heißt, die Norbarmee 
dreimal ftärker ſein, als fie heute iſt. Die Haupt⸗ 
ſache, heißt es auch in dieſem Briefe, ift, daß bie 
Soldaten ſich nicht ſchlagen, ſoudern nach Hauſe 
gehen wollen, und das alfonfiniihe Pronuncig 
miento hätte niemals einen ſolchen Erfolg gehabt. 
wenn man die Soldaten nicht glauben gemacht 
hätte, daß mit der Proclamirung Alfonſo's dit 
Carliſten die Waffen ſtrecken werden. So der 
Marſchall Serrano. — Die offieiöſen Journale 
melden, daß der Inſtizminiſter ebenſo häufige 
als lange Conferenzen mit dem Cardinal⸗Erz⸗ 
biſchof von Valladolid abhält (der, wenn wir 
richtig informirt find, früher dem Jeſuitenorden 
angehörte), und ſomit können wir uns noch auf 
manche intereſſante Maßregel gefaßt machen. — 
Emilio Caſtelar dürfte feine Abreiſe für einige 


ſoweit dieſelben im Laufe dieſes Rechnungs jahres 
nicht mehr Fa Ausgabe gelangen, in den Eta 
pro 1875/76 übertragen werden. — Vom Local- 
verein Elbing find der Bezirksverwaltung 140 Thlr. 
Jahresbeifräge zugegangen. — Für zwei Rettungs⸗ 
fahrten bei Heiſterneſt und Hela am 18. und 
29/80, November v. F. find Remunerationen und 
Prämien bewilligt worden. 


Le ͤ C.(noi r . —8 
ägyptiſche Provinz; das Gebiet ſiromaufwärts un andern Autlid gewonnen und weſentlide Fort. 


Chartum wird ſich den ägyptiſchen Einflüſſen e ſchritte find unverkennbar. Im vorigen Jahre 
wieder ent e Kordofan iſt ſchon Hit hatte bekanntlich das Waſſer des Nils einen 
längerer Zeit unterworfen und in der jüngſeen hötern Stand als je zuvor erreicht und bedrohete 
Zeit auch Dar Fur erobert worden. Ein Blick ausgedehnte Laudſtrecken mit Verkerrung. Durg 
auf die Karte kann ſofort klar machen, was das dle energiſchen b welche der Bicekönig 
Alles bedeuten will. gnordnete, wurde die Gefahr abg⸗ wandt. Dafür 
Der Chedive begreift vollkommen, daß er elne (prach im December die enropäifche Colonie in 
ſo ausgedehnte Region nur behaupten kaun, wenn Alexandria ihm in einer Adreſſe Dank aus; die⸗ 
er die entfernteren Gegenden in möglichſt raſche ſelbe hatte 13,000 Pfund Ste ring geſammelt und 
Verbindung mit Aegypten felbft bringen kann und wollte dieſe Summe zur Errichtung eines Ehren⸗ 
es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß er in deukmals verwenden. Er aber lehnte Monument 
dieſer Beziehung bie macht. Vielleicht hat er oder Statue ab und bat, das Geld für Gründung 
mehr Projecte entworfen als ſich gleichzeitig aus⸗ einer Schule in Alexandria zu verwenden, in 
führen laſſen, und nicht genug in Erwägung ge⸗ welcher Schüler jeder Nationalität und jedes 
zogen, daß die coloſſalen Summen, welche die Glaubens freie Aufnahme finden ſollen. Was 
Arbeiten erfordern werden, ſich auch unter günſtigen etwa au Geld fehle, wolle er feinerfeits zuſchießen. 
Umſtänden ſchwer auftreiben laſſen, aber ans Wert | Nur durch Schulbildung und gute Erziehung könne 
geht er. Auch die Wlſſenſchaft wird reichen Ge⸗ das ägyptiſche Volk zu höherer Civiliſation heran- 
winn ziehen aus den Expeditionen, die er zur gezogen werden; deshalb habe er in Kairo manche 
Erforſchung der neuerworbenen Gebiete ausgerüſtet Schulen gegründet; eine der Abendſchulen werde 
hat. Für den Credit, welchen der Vicelönig ge- bon nicht weniger als 600 Individuen beſucht. Er, 
nießt, zeugt der Umſtand, daß im December 1874 der Vice⸗König, welle in feinen Beſtrebungen fort 
eine Anzahl von europäiſchen Capitalißen ſich ein» fahren. (Globe. 


efanden hatte, welche ihm eine Anleihe von r 
40000 00 Pfund Sterling auboten. Laut dem 25. Monatsbericht des Bundes raths 
Der Vicekönig läßt nun auch die Sudan⸗ au die am Gotthardbahnban betheiligten 
Eiſenbahn in Angriff nehmen; 7 fache . 85 . 15 ge 
ti {ft werden. Er hat ein ſolche ezember ar der ollen 
l i en St. Gotthard⸗Tunnel auf der Nordfeite bei 


Werk für unbedingt nothwendig erklärt, um bie 0 5 
änder in raſchere Verbindung mit | Göſchenen Ende genannten Monats um 86 5, alſo 
N { - von 1550.8 auf 1637.3 Meter vorgerückt; auf der 


Aegypten zu bringen; er ſchätzt die Velksmenge 
i „wohl zu hoch, auf 14 Millionen 
N | 1343.4 Meter — Geſammtfortſchritt Ende Dezbr. 
auf beiden Seiten 2980.7 Meter. Die Aus⸗ 
maurung des Wewölbes auf der Norbfeite beträgt 
noch immer nur 88 0 Meter wie Ende November; 
auf der Südlſeite 3298, gegen 292.4 Meter Ende 
November. Von einem volländigen Ausbruch ift 
auch in dieſem Bericht noch leine Rede. Arbeiter 
waren auf der Nordſeite durchſchnitllich 984 be⸗ 
ſchäftigt, Maximum 1107; auf der Südſeile durch⸗ 
ſchnittlich 978, Maximum 1135. Auf der Nord⸗ 


Verbeſſerungen, welche er in Alexandrien vornehmen 
läßt, um bie Stadt zum beiten Hafen am Mittel⸗ 
meer umzuſchaffen. Er läßt die Felſenbarre 
hinwezräumen, welche die Einfahrt nicht ſelten 
gefährlich macht. Nicht weniger als 300,000 Tonnen 
Geſtein müſſen geſpreugt und fortgeſchafft werden, 
um dieſelbe ficher zu macher 

Seit der Chedive in Egypten reglert, hat das 
Land gegen früher ein vieler Beziehung einen ganz 


Rückzug nach dem Gebirge bei Albarracin (Pro⸗ Hi 


gänzlich, über das B 


feitigen Bezirkes ausgeworfenen Beträge ſollen,] T 


Südſeite bei Airolo um 86.4, alſo von 12570 auf] A 


ro⸗ 
ſeet ſtellt auf in Einnahme: A, Ordentliche ae 


Mk., Summa der ordentlichen Aus⸗ 
gaben 175,418 Mk.; B. Bauten, deren Koſten 


Tit. 3) Poſ. 4 (Unterhaltung der Mönchs⸗ und 

Schleuſe in Prauſt) ſollen 150 RE abgeſetzt werden 
und nur 450 RL bleiben. (Angenommen.) — Tit. 4) 
(Bohlwerke ꝛc.) wird eine Abſetzung von 700 R bean⸗ 
ragt, da die Fraction weniger als angeſetzt ergiebt. 
(Angenommen.) — Tit. 4) Poſ. 29 (zur Ueberwölbung 
des Mahlgerinnes an der Gr. Mühle follen 5100 RK 
abgeſetzt werden, da der Bau nicht beſonders dringlich. 
(Angenommen.) — Bei Tit. 5) Poſ. 5 (Reinigung der 
Radaune) wird eine Abſetzung von 1300 RK empfohlen. 
Angenommen.) — Die ebenfalls in dieſem Titel ent⸗ 
yaltene Poſition von 1500 R. Zuſchüttung des 
ſog. „Fleiſchercanals“ am Altſtädtiſchen Graben ſoll 
nach dem Antrag des Herrn Gronau nicht in den 
diesjährigen Etat aufgenommen werden, da die Sache 
noch nicht ſpruchreif ſei, indem die Adſacenten dagegen 


Letztere, die 1500 
4 Tit ( 


— Tit. 7) Bol. 7 (Reparatur der Pi 

ſollen die ausgeworfenen 300 RE Na . a 
Bei Tit. 7) wird in Folge einer Hinweiſung auf bie 
ſchlechte Beſchaffenheit des Bröſener Weges Seitens 
des Hrn. Bertram von Hrn. Fiſcher nachgewieſen, 
daß der qu. Weg gar nicht auf dem Danziger Terri⸗ 
torium liegt und ſeine Inſtandhaltung daher gar nicht 
Sache der Danziger Commune ſei. Hr. 

Hirſch iſt zwar der Meinung, daß dieſe e län 
durch die Aufſichtsbehörde dabin entſchieden ſei, d 
die Stadt den qu. Weg als Land weg fortzuerhalten 
verpflichtet ſei, Hr. Juſtizrath Breikenbach bean⸗ 
tragt aber, da er ein . Reſultat für die 
Stadt bei weiterer Verfolgung der Sache zu erreichen 
hofft, den Magiſtrak zu erſuchen, die 
Angelegenheit nochmals in Erwägun zu 
ziehen. Dieſem Antrag tritt die Verſammlung bei. — 
it. 8, Poſ. 14 ſollen 1500 RE Gehalt für die 5. Auf⸗ 
ſeherſtelle abgeſetzt werden, d 
erſ auaufſeher Ehle 


Verſammlung nicht 88 ſei, eine definitive Stelle 
0 
er ſich dar 


agiſtrat erſuchen, in Erwägun 
wann dieſe 5. Bauaufſeberſtelle * 


er zu vereinbaren. Er will aber den 
zu ziehen, ob und 


Wegfall kommen 


feite war der Hauptbeſtandtheil des durchbohrten 
Felſens harter Granit ohne große Abweichung der 
verſchiedenen Lager. Die Feuchtigkeit war nur 
unbedeutend. In der Tiefe von 1598 Meter be⸗ 
gegnete man noch einigen tropfenweiſen Durch⸗ 
ſickerungein, von da an aber nur feuchten Flecken 
Ungefähr 1600 Meter von der Oeffaung entfernt 
paſſirte ter Tunnel in einer Tiefe von 240 Meter 
das Bett der Reuß. Die Bohrung des Richt⸗ 
ſtollens ging ſehr regelmäßig mit 6 Maſchinen 
Ferroux vor ſich, mit denen man einen Durchſchnitts⸗ 
fortſchritt von 2.79 Meter pro Tag erzielte. 
— . a We ad 8 
ichtftollen faft fortwährend Amphibolgeſtein, da 

ſchwierig zu bohren und zähe iſt. Die fürkfte 
Waſſerdurchſickerung traf man in einer Tiefe von 
1286.5 Meter. Dieſelbe gab an 2 Liter per Se⸗ 
eunde. In dem Richtſtollen wurde mit 7 Ma⸗ 
ſchinen Dubois und Francois gearbeitet und ein 
täglicher Fortſchritt von durchſchnittlich 2.79 Meter 
bewerkſtelligt. Die Bohrung im Richtſtollen mußte 
wegen Luftmangels, der eine Folge des Fallens 
des Waſſers der Tremola war, im ganzen Monat 
eingeſtellt werten. Am 29. Dezember war ein 
Rohr der Leitung mit Schnee und Eis verſtopft. 
Erſt am Neujahrstag war daſſelbe zum Gebrauch 
wieder herzeſtellt. Während dieſer Zeit war 
Maſchinenarbeit im Tunnel vollſtändig unmöglich. 
Bis zum 12. Dezember wurden file die Ausweitung 
3 Maſchinen Someiller verwendet, am 13. Dezem⸗ 
ber begann man die mechaniſche Bohrung im Ab⸗ 
zugegraben der Straße mit 4 Maſchinen Mec⸗Kean. 
u mehreren Orten wurde auch mit der Hand 
gearbeitet. — Auf den Teſſiner Thalbahnen wur⸗ 
den auf der Section Lugano-Chiafjo 16,741 Cubik⸗ 
meter Erde abgeräumt, auf den Sectionen Biascg⸗ 
Bellinzona und Bellinzona⸗Locarno ungefähr 2000. 
An den erſten Tagen des Dezember war das 
Wetter den Arbei en hier nicht günftig. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Arbeiter betrug auf den leſſiner 
Thalbahnen durchſchnittlich 2952 und auf der 
ganzen Gotthardbahn 4914. : 


Inne. Dleſer Antrag bleibt in der Minorität, die 
erſammlung entſcheidet ſich dagegen für die An 
fit der Etatscommiſſion, daß die für eine 
actiſch nicht beſetzte telle aus geſetzten 1500 RE 
aus dem diesjährigen Etat zu entfernen ſeien. 
as Ordinarkum des Ausgabe⸗Etats beträgt laut 


ſicht darguf, daß die dreiſährige Fraction nur 166 N] führung hat ſich als zweckmäßig erwieſen, ſtatt Nepara⸗][Lokalverkehr mit Danzig und Neufahrwaſſer würde 
88 H. jährlich ergtebt, 100 Br abzuſetzen und beide] tur der alten Laden neue Schiebeladen herzuſtellen, die | ſich entwickeln, da viele von den in Ohra und Stadt⸗ 
Pofttionen dieſes Titels engen fe. Tit. 5 alfo| für den Verkehr auf dem Bürgerſteige weniger hinder⸗ | gebiet wohnenden Arbeitern, welche in der Stadt und 
auf 200 RX feſtzuſtellen. Die Verſammlung lehnt aber lich find. Die Mehrausgabe von 71 * 23 r wird in Neufahrwaſſer Arbeit finden, ſich bald an die Be⸗ 
die Abſetzung von 100 RK ab und beläßt den Tit. 5 nachbewilligt. — neu ihnen günſtig liegender Züge gewöhnen würden. 
anf 300 R. Der Etat wird hierauf in Einnahme anf In der darauf folgenden geheimen Sitzung wird Allem Anſchein nach würde, ganz abgeſehen von 
93 RF 60 3, in Ausgabe 11 58,471 Rb feftgeftellt. | Sr. Rentier Kraatz zum Schiedsmann des 15. und | zufünfti er Eutwickelung, die Anlage eines Galt puntes 


5) 1800 RX, giebt 177,218 RK, abzuſetzen ſind:] Hr. Rompeltien erinnert an jeinen im vorigen Jahre | 18. Bezirks wiedergewählt und Hr. Brauereiverwalter der Oſtbahn keinen Schaden bringen. II. 
Kit. 1) 525. RE, Tit. 3) 150 Rr, Tit. ) 700 RK und bei der Etatsberatbung REN Antrag, betreffend die Eichbolz zum Schiedsmann des 13. und 14. Bezirk“ .:! 
100 RE, Tit. 5) 1300 Nh, Tit. 6) 300 RK und 900 Ak Abſtellung der Mängel in den Vorſtädten in Bezug gewählt. Ferner werden gewählt: zu Mitgliedern der Vermiſchtes. 
Tit. 8) 1500 ; zuſammen 10,475 RE; Miethen wür⸗ auf telegraphiſche Verbindung mit der ſtädtiſchen 15. Armencommiſſion die HH. Dr. Hintze und Ren⸗ 


resden König Albert hat, um auch ſeinerſeits 
Feuerwehr. Er wiederholt feinen damals geſtellten tier Schulz, zum Vorſteher des 18. Bezirks Hr. das hi 4 67 zu derben 0 Fe die 
aut der im Laufe des vorigen Jahres vom] Kaufmann Mader und zum ſtellvertretenden Beziike⸗ deutſche Schiller⸗Stiftung feitend des ſächſiſchen 
Magistrat als unausführbar abgewieſen worden ist.] vorſteher des 15. Bezirks Hr. Bäckermeiſter Voigt. —Hauſes feit ihrer Begründung zu erfreuen hatte, im 
Derſelbe lautet: „Den Magiftrat um Erwägung und | Die Verſammlung bat nichts dagegen einzuwenden, ſogenannten Prinzenpalais am Taſchenderge für 
Aeußerung zu erſuchen, ob nicht in Stadtgebiet und daß die bisherigen Hilfs xecutoren Wagner, Kluge, die Verwallungszwecke der Stiftung während der 
Schidlitz die ben fee von BAR gen e Strumski, Brotzki und Bouchs unter den bisherigen] Dresdner Vorortsperiode die erforderlichen Räume 
ftationen geratben ſei“ und erweitert dieſen Antrag heute Bedingungen auch für das Jahr 1875 beibehalten | auweiſen laſfen. Die Ueberſiedelung von Weimar nach 
durch Wiederaufnahme des im vorigen Jahre gleichzeitig | werden. 
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: ge Dresden wird bis ächſten Monats zum 
von der Etatscommiſſion geſtellten Antrags: „Der -k- Mohrungen, 1. Febr. In der öffentlichen Abſchiaß 5 . 5 


Magiſtrat ſolle in Erwägung ziehen, ob nicht in] Sitzung der Stadtverordneten am 1. Febr. er wurde künchen Die von katholiſcher Seite arrangirte 
| Stadtgebiet die Hydranten ſammt den dazu gehörigen ſ u. g. eh Bericht und eine Vermögens⸗Ueberſicht der ne nach e 78 Berfonen, 
\ Aufſatzröhren und Schläuchen dem dortigen Feuerheren | hiefigen ſtädtiſchen . durch den Referenten] darunter zwei Pfarrersköchinnen, dieſer Tage von bier 
y k ö ) 1 Verfügung geſtellt werden können“ Die Ver⸗ Herrn Friedländer gegeben. Hiernach wurden bei der} aus angetreten. Ob ihre Herren Pfarrer auch mit⸗ 
| uleihefonds bis jegt für Neupflaſterungen entnommen ſammlung erhebt mit großer Moiorität beide Anträge] Reviſton die am Schluſſe des Jahres 1874 vorhande- | reifen, iſt nicht gemeldet. Die Reiſe ſede Perſon 

. 70 £ 


und verausgabt worden find. nen Wechſel und Schuldſcheine richtig befunden und 
Etat des Stadtazareths pro 1875. Referent über dieſe Documente eine Zuſammenſtellung gefertigt, 

* Klein. Das Prolect weiſt nach: Einnahmen: welche den Betrag von zuſammen 23,710 Thlr. ergab. 

it. I. an Reveniten: a. an Zinſen von auf Grund⸗ Auf Hyvothek ſind ausgeliehen 8143 Thr. Der 
ftüden beſtätigten Capitalien 8468 Rf, b. an Renten Baarbeſtand am Schluſſe des Jahres 1874 hat be⸗ 
2188 Rü, o. an Kanon und Grundzins 1258 N, d. ar tragen 1356 Thlr. Die Stadt hat im Jahre 1873 
lettres au porteur 19,648 RL, e. an Pachten und zur Beſtreitung der Ausgaben in der . ent⸗ 
Miethen 10,512 R. Summa Tit. I. 42,676 ; nommen 500 Thlr., ſonach Summa der Activa 33,710 
Til. II. Kur⸗ und Verpflegungskoſten von Patienten Thlr. Die Paſſiva, beſtehend aus den Einlagen incl. 
16,425 Rü, III. an Begräbniß- und Kirchhofgebübrer den fälligen Zinſen bis ult. 1874, betragen 30,438 Thlr. 
4050 Rü, IV. an Collectengeldern 165 Ri, V. extraor⸗ und iſt ſonach am Schluſſe des Jahres 1874 das Ver⸗ 
dinär 226 Ri, Summa der Einnahmen 59,942 0 möpen 3271 Thlr. Da die Verſur pro 1873 117,064 
ö 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Gorſchinski, T. — Ard. Frdr. Bienck, S. — Ard. 
ſirdr. Zech, S. — Arb. Joh. Frdr. Hilla, T. — 


U 
Ausgaben Tit I.: Gehälter 29,536 Ny. II. Penſtonen Thlr. und pro 1874 84,866 Thlr. betrug, ſo bewilligte 

die Verſammlung dem Rendanten der Sparkaſſe für 
die Verwaltung außer den bereits bezogenen 50 Thlrn 
noch pro 1873 und 1874 jährlich 100 Thlr. zuſammen 
200 Thlr., und in geheimer Siyung dem Director der 
Sparkaſſe, Herrn Bürgermeiſter Sch., für die letzten 
3 Jahre je 30 Thlr., in Summa 90 Thlr. — Die 
dae e eh Dam 26. ar 1 5 De 
den Entwurf zur Erhebung der Beträge für Beerdi⸗ 1 
gung auf dem kürzlich angekauften, 2/8 Morg. großen] mit Fanny Blankenſtein. 
und ca. 1417 Gräber enthaltenden neuen Kirchhofe, 
wurde nach dem aufgeſtellten Tarife genehmigt und 
beſchloſſen, die zum Antaufe verwendete Summe, welche 
von der Stadt als Darlehn aufgenommen iſt, durch 
die eingehenden Gelder zu amortiſiren. 


Zuſchrift an die Nedaction. 


Aus Anlaß der bevorſtehenden Veränderungen auf 
den Bahnhöfen in Danzig ſei darauf hingewieſen, wie 
dadurch einem großen Theile des Publikums, welches 
bieher den Leegethorbahnhof benutzte, die Verbindung 


Todesfälle. S. d. Arb. Job. Eduard Kuſchel, 
1500 NF, III. jährliche Ausgaben 70,681 Rh, Summo b 


der Ausgaben 101,717 RE — Die Commiſſion bemerk! 
zu „Einnahme“: Tit. I. a., Poſ. 32 fehlt der Nach 
weis, welche Verwendung das am 1. Oct. 1874 abge⸗ 
Hias; Capital von 550 % gefunden hat. Der Or. 
agiſtratscommiſſarius erklärte der Commiſſion, daß 
nicht nur dieſe 550 &, ſondern ferner noch 
aus früheren Erſparniſſen 1200 % und 400 %, zu: 
ſammen alſo 2150 „ vorbanden und in Kurzem zu: 
HBeſtätigung auf Grundſtücke gelangen werden. Für] N 
dieſe 6450 RE werden alſo 250 RE Zinſen dem Etat 
Fbdiugeſetzt. Zum Titel V. werden der Abrundung wegen 
| noch 93 K zugeſetzt, wonach alſo der Einnahme-Eta' 
auf 60,193 RE 30 A feftgeftellt wird. Vom Ausgabe: 
at werden 216 N 50 K abgeſetzt und der Etat ſo⸗ 
mit auf 101,455 RK 30 K feſtgeſtellt. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neuf ahrwaſſer, 2. Febr Wind: W 
Angekommen: Baltic, Natbke, Grantou, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Vürſen dee, der Danziger Zeitung. 


erltu. 2. Februar. 
Erz v.? 


b und dem Stobbenbruch, iſt an den Hofbeſitzer 
Etat der allgemeinen Armen⸗ Verwaltung pro] Wieczorek in Bohnſack vom 1. April 1874 bis dahin 
1875. Referent Hr. Klein. Der Etatsentwurf weist 

nach in Einnahme: 1) an Capitalzinſen 280 R 88 K. 
2) an Geſchenken aus ſchiedsmänniſchen Vergleichen 
618 RK, 3) an erſtatteten Kur⸗, Verpflegungs⸗ und 
Beerdigungskoſten 26,645 Rl, an Zinſen und Renter 


mit dem neuen Perſonenbahnhof erheblich erſchwert en. un 

aus Stiftungsfonds 11,956 Ny 28 X, 5) aus der La⸗6  nadhbewilligt. — Die Canal⸗ und Waſſeranſchluß⸗[ wird weil die Entfernung eine größere wird. Weizen Ar. 5 1 1005, 70 fl. 5,70 

eth Verwaltung 59,943 RE, 6) aus der Arbeitshaus⸗Ikoſten betragen: 1) für das Grundſtück Faulgraben Dieſem Uebelſtande könnte durch die Anlage eines elber : Br. 8 49120 91,20 

| erwaltung 3512 RK, 7) extraordinär 171 Ry, Summa | Wo. 13 57 2 Br, 2) für das Grundſtück Fau Bahnhofes reſp. einer Halteſtelle in Ohra, etwa in der ril⸗Mal 18150183 [S, %%% ds.“ 86,50 86,70 


5 N 845 { [7 bo. 4 do. 3 

er Einnahmen 98,126 16%. — Ausgaben: 1) lau⸗ 5 - — 9 88750 0 8 5 11 70 ge 
April Mai 147,50 148,50 au. Bantuereie| 67 67 
Mai⸗Juof 145 14 Lombacbenler. Av. 24,5033 
Juni⸗Juli 144,50145,50Stameſen 527 527 


Zugleich würde dadurch auch die Thatſache beſei⸗ 
tigt, die wohl einzig in Deutſchland daſteht, daß näm⸗ 
ich eine Ortſchaft mit ca. 6— 7000 Einwohnern (ein- 


ehem der Denn dieſer Grundſtücke eine Ber- Het 
ich ein 
schließlich Stadtgebiet) auf eine Viertelmeile von einer 


fonds 8063 N 93 J, 3) extraordinäre Unterſtützungen 
11,400 Af. 4) Reiſekoſten bei Reviſionen 300 RF, 5) 


für Bekleidung 900 Rß, 6) zur Remuneration der] Den Lehrerinnen Ladewig und Hoppe werden für Ver⸗Eiſenbahn durchſchnitten, nicht Bahnſtation iſt. Petroleum it . 34,30 34,20 
Armenärzte 225 Heildiener, Außetoften für Aerzte, tretung der erkrankten Le e 90 A bewilligt. | - Nachdem ſchon über zehn Jahre eine Poſt⸗Expe⸗ 25 Reue franz. 5 ½ A 101,50 101,50 
muneration der Impfärzte, für Brillen ꝛc— Nach früheren Verträgen find die zur Schiffswerft] dition im Orte befteht, welche ſeit einem halben Jahre] Mai | — 2 8 392 8393 50 
15973 N 50 4, 7 ür Unterhaltung von eingerichteten Plätze vorlängs der Mottlau auf Brabank] täglich zweimalige Cariolpoſt⸗Verbindung mit Danzig Nüdd apru- m. 55,20) 55,40 . 2 1) 41,50 41,60 
| flegefindern 21,300 8) Kurs, Verpflegungs⸗, mit Einſchluß des auf der andern Seite der Straße bat und neuerdings auch die Kaiſerliche Telegraphen⸗ Spiritus eh. Gitberrenie 69,20 69,10 


58,50] Ruf. Baxtusten 289,50 288.50 


| 


Direction ſich veranlaßt geſehen hat, dort eine 
Telegraphen⸗ Expedition einzurichten, iſt es wohl 
zu verwundern, daß Seitens der Königlichen 
Direction der Oſtbahn in den zwanzi ahren 
des Beſtehens der Bahn nie der Verſuch gemacht 
i bah iſt, die mögliche Verkehrsbewegung in Ohra 
zu prüfen, 

Möglich, daß Seitens der Direction die Ent⸗ 
fernung zwiſchen Ohra und dem Legethor⸗Bahnhofe 
für zu gering gehalten wurde, um dort noch einen 
Haltepunkt zu errichten; dieſer Grund fällt indeſſen 
nun fort, indem ſich die Entfernung nach dem neuen 
Perſonen⸗Bahnhofe um das Doppelte vergrößert. 
Ueberdies iſt die Strecke Danzig⸗Dirſchau ja nur 
Zweigbabhn, deren 4½ Meilen die Züge je nachdem 
in 1- 2 Stunden durchlaufen und deren Fahrplan R x 
eingerichtet ift, daß man mindeſtens 18, im Durch⸗ u 37.0 
chnitt aber 25 30 Minuten in Dirſchau auf den] Hel ; 

9 5 der anſchließenden Züge zu warten hat. Bei 
ſolchem Uebermaß an Zeit werden 2—3 Minuten für 
den bez. Aufenthalt in Dbra wohl keine Rolle ſpielen.] Köln 
Nicht allein der durchgehende Verkehr würde ſich 


Ap il⸗Mai 38.20 
40 60, S0 Oeker. Bantnoten 


Ung. Schatz -A. II. 91,70 91,100 Wefers. Lend 
Ital Rente (8,10. 


Meteorologiſche Depeſche uam 2. Februar. 
2 328,1 — 4, 6[ SW ſchwachſbedeckt. 
„ 4.2 WNW mäßig bedeckt. 
5&S mäßig Schnee. 
2WNWemäßig bedeckt. 
mäßig bedeckt. 
ſchwachſbedeckt. 
ſchwach Nebel. 
ſchwach bedeckt. 
2 mäbi bedeckt. 
3 mäßig bedeckt. 
WSW ſchwach bedeckt. 
4. [SSW ſchwach — 
ſchwachſtrübe. 
28 ſchwach wenig bewölkt. 
SSH ſchwach ziemlich beiter. 
ſchwach bedeckt. 


dörige anderwärts hilfs bedürftig reſp. verſtorben⸗ 
onen 4506 RE, 9) Kur und 5 40 von 
men in hieſigen Heilanſtalten 4120 Rh, 10) Beerdi⸗ den Platz 855 öffentlichen Sweden zu vermiethen, 
gsf 1500 WM. 11 die Veiwaleung des nämlich zu Löſch { } 
Ja reths 101.717 RE, 2 r bie Verwaltung dis bei ſoll auf der Mottlauſeite das Uſer regulirt 
Arbeits- und Siechenhauſes 75,391 R. 13) Zuſchüſſe] und die Verengung des Strombettes an dieſer 
für einzelne Inſtitute 59,527 R 28 9. 14) extraor⸗ Stelle befeitigt werden. Nach der Landſtraße ſoll die 
dinär 3897 Rh, Summa 391,096 51 9. Dem Straße fo verbreitert werden, daß ein bequemer Wa⸗ 
+] Armen⸗Etat werden bei Tit. 5) 1 270 RK 50 3 genverkehr möglich wird. Für jetzt handelt es ſich da⸗ 
und die Summe daher auf 98,376 46 5 feſtgeſtellt.] rum, die Hinderniſſe zu beſeitigen, welche der Reguli⸗ 
Bei der Ausgabe find bei Tit. 11) abzuſetzen 262 Ah rung der Straße an der Brabank im Wege ſtehen. 
90 3 und bei Tit. 13 2 9 3633 Ri, | Magiſtrat bat ſchon früher Herrn Klawitter angeboten, 
Da ar Ausgabe⸗ tat auf 387,201 153 feſtge⸗ ihm gegen Abbruch dieſer Gebäudetheile und Flei⸗ 
ellt wird. 

Etat der Feuerwehr pro 1875. Neſerent Herr eigenthümlich zu überlaſſen. Jetzt iſt Herr Klawitter 
Gronau. Das Proiect weiſt nach in Einnahme: an bereit, darauf einzugehen, wenn ihm gleichzeitig noch die 
Wohnungsmiethen 93 RE 60 9: — Ausgaben 1) Ge⸗ Werft bis en 1. Mat cr, gegen Bezahlung des bis⸗ 
hälter 44,202 RY, 2) Be le R. 3) Geſpann herigen 9 , belaſſen wird, weil noch 

3300 N, 4) Unterhaltung 3666 R, 5) Prämien 300 R, ein Schiff au 
6) Heizung 675 R. 7) Beleuchtung 1200 Rh, 8) Tele: |fammlung giebt zu dem Abkommen wegen der 
bie 240 N, 9) Schreibmaterialien 195 10) ſche N 
traordinario 495 . Summa 58.471 R. Die] Zu Reparaturen an dem Grundſſück Reithahn Nr. 1 für Otra, a rg und für die umliegenden Ort⸗ T 335,7 ſchwach bewölkt. 
Commiffion beantragt, bei Tit. 5 (Prämien) mit Rück-! wurden vor. Jabr 200 Ks bewilligt. Bei der Aus: Ifchaften und Güter erleichtern, ſondern auch der! Paris 241,7 SD ſchwachſetwas bedeckt. 


—, ̃ . ̃]⅛— . ̃ꝗ AEhůͥ qm pp e p pp . ęñ PP d pp a a a TREE. 
dürfende, aber nicht eingetragende Realrechtel und Credit⸗Verein Neuſtadt Weftpr., zu⸗ 
geltend zu machen 8 7 werden hierdurch | folge Verfügung vom 27. Januar 1875 am 
| f RER diefelben zur Vermeidung ber | 28. Januar 1875 eingetragen: > 
3 Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Laut Beſchluſſes der General⸗Verſamm⸗ E rere U 1 E 
baum nebſt termine anzumelden. lung vom 16. Juli 1874 iſt der Buch⸗ be l 1 i 
Danzig, den 26. Januar 1875. druckereibeſitzer Herrmann Brandenburg habe ich zu zurückgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt und 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. zu Neuftadt Weſtpr als Kaſſtrer und offerire : 


182,90|182,90 


ransport⸗ und Beervigungetoften für hier ortsbe⸗ 
N 20,31] — 
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a 
aft werden. Der Subhaftations . der Oberlehrer Friedrich Giger zu - 
En ic 27. Februar er., 3 der Amann. 5 ena len edel Stellver⸗ . Damenſhäwl en zu 2, 3, 4, 5 Sgr. 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Amtslocale n 5 Sn s = Wr 2 ermögen Neuſtadt Weſtpr., 28. Jannar 1875. ollene Herrenunter leider in ſchwerſter 
Schäferei No. 10, anberaumt, zu welchem i erg dier „ 1 
ige mit dem Bemerken eingeladen Werden alle dieleuigen, welche am die Königl. Kreis⸗Gericht. 


00 N 2 
werden, daß die Bedingungen für die Lici⸗ 55 2 Halde dart ee N — Abtbeilung. (9810 


dation in unſerer Regiſtratur in den Dienſt⸗] Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 9 ch 
Tunben eingefehen werben er ee 6 Ki ein ober nicht, mit dem baflke ver: Bekanntma Ung. 
iever eine Lan- langten Vorrecht, bis zun 3. Mürz Bei den hieſigen Voltscchulen find zwei 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu | Yehrerftellen zu Oſtern d. J. oder ſpäter zu 
en 


dle den De Slanten S borzügl. Qualität, engliſches Fabrikat 
rm Gebots im Termine baar einzu Breit „Aräumelben, und berät zur beſch . “= : 20 Sg. deutſches 15 Sgr. pro Zoll pfd. 
C Soc ce Dee Dackume m DErTeNNöde in grober Anstonpl. 
Königl. Haupt: . den 11. März er., Prüfung abgelegt baben, 1350 Mark und Eine Partie Moiréſchürzen, Stück 7 Sgr 
Nothwendige Subhaſtation. „ den „ Vermitage 11 Ubr, 100 von 8 au 3 Iabren um 75 Mark bio 2 Be 2 gr. 
V Julius Konicki, 


\ Für Lehrer ohne definitive Ans 
gehörige ideelle Hälfte des in Bodenwinkel Gerichts Rath Affmann im Verhandlungs⸗ 
ele 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. (9920 


Waare von 1, Thlr. ab. 
Einen Poſten weißhaumwollenen Strickgarn 


Ri fie an been de er Mack fan. 
) d zimmer No, 14 des Gerichtsgebäudes zu | dis zu dieſem Beitpen ark. Um⸗ 
Nane der Selten” Marlin um BT nn ante werden lie eugniſſe unter 
fü ee sermeiebenen Gemd⸗ über den Accord 5 5 ung Beif ung eines Lebenslaufes unverzüglich 
| En 13 April 1875 Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ dem Unterzeichneten einfenden. 
B + ’ 


i t eine Abſchrift ; Mühlheim a. d. Ruhr. Neue praktiſche Form. 3 7 
Nachmittags 4 Uhr, ee fen deidelben und ihrer | e Die Siavt⸗ Sehn Inspection. 8 Wilh. Haber's 


an Ort und Stelle in. Bodenwinkel im] Jeder . welcher nicht in unſe⸗ u ih ] Itint 
nivberſallinte, 


ang, 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert bezirke ſeinen Wo Bürgermeiſtee und Vorſitzender. 
und das Urtheil über die Ertheilung des bei . ee ſeiner ae * 5 
* € igt er l ine vorzüglich flüſſige, ſofort ſchwarze Schreibtinte 
. i Die mit einen Jaheseintemnen non | deen Zinlenfah I nebenfchender Kor. Dur 
5 8 * Stück. 
werden. aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ der böhern Töchterſchule ſoll in der gürzeſten 1 40 und 50 Pfennige per en 
& lad k 3 Srigl wieder befegt werden. Der Anzuſtel⸗ 
| tn das Geſammtmaaß ber ber Pen, meiden 0 an Belannt- lende ſoll die vollſtändige Lehrbefähigung Fabr il in Berlin, Dresdenerſtraße 103. 
ö ds 78 Are 5 in⸗ ſchaft fe or D : 

and wel (op e le e e Ne e e enge Den Herren Kürſchnermeiſtern u. Groſſiſten 
9 Pfennige waltern vorgeſchlagen. he du beſitzen, und ſich als Lehrer be⸗ empfehle mein anerkannt beſtes Fabrikat in 


Bauſchlags > am pleſigen Orte mohnhaften, ober . 2 itmachu R 
an 15. April 1875, . Bekam ug 
im Gerichts⸗ Zimmer No. 14 verkündet Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 3600 Mark dotirte Stelle des Dirigenten jede renommirte Papierhandlung zu beziehen für 25, 
euer unterliegenden Flächen des lt, werden die Rechsanwalte Juſtiz⸗ für Deutſch und Franzöſiſch erworben haben, 
Grunbſteuer veranlagt worden: 3 Mark Anwalt Lindner und Goldſtandt zu Sach⸗ 
5 t haben. Geeignete Bewerber evangel. fi 
das Grundſtück Aus⸗ Danzig, den 29. Januar 1875. . i 0 ß ſch 
En x — Stenerrell a Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. Konfeſſion erſuchen wir ergebenft, ſich unter Mü en irmen und Sturmbändern 


o⸗ N f u f 
ee können im Bureau v. eingefehen 1. Abtheilung. (9862 Ionen 9 5 225 1 6. e —— H 0 h 
1 Er RER 5 den. Perſönliche Vorſtellung ift erwünscht. i 
— v Gn hung bei warf e ga 6. eren ee Ferne Bel. eee eee t 
N 5 „ 5 8 H irm⸗ S fabri 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗] No. 1 Colonne 4, betreſſend 12 Bor . Der Magiſtrat. (9839 Sechſenreihe Re. 39 und 20. in Markliſſa in Schleſien. 449768 


Zick. Dieſes zeige flatt befonderer Meldung 


Geſchäfts⸗Ueberſicht 
des Darlehns⸗Vereins zu Mewe, 


en 31. Januar d. J. ſtarb am Kindbett⸗ 
fieber meine liebe Frau Iſidore geb. 


Aechtes Leopoldshaller 
Kainit. 


Erprobtes Düngemittel, der für den An- 


führung vollkommen vertraut, noch in 


tief betrübt an. 
lung, ſucht anderweitiges Engagement. Gef. 
Oft. d. Exp. d. Zig sub 9845 f 


Berlin, den 2. Febr. 1875. 


9916) Theodor Koller. bau von Kartoffeln, Runkelrüben und xp. d. Ztg. sub 9 er beten. 
Nee Wrueken bestimmten Felder, sowie für] Pin erfahrener vechtſchaffener Inſpeetor, 


Kleefelder und Wiesen besonders wirksam, 
empfehle ich und nehme Bestellungen dar- 


Durch die glückliche Geburt eines 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 


So „ vom Jahre 1874. „auf entgegen. zum 1. April gefucht. Abſchriſt der Areſte 
anzig, den 1. Februar 1875. . . ER m er a rn, 17 
EEE ira * Bi Eli Bi 5 G. F. Fooking. Ei 1 Lehn - ee = neue 
. 7 . * „ 

eee eee Gaffenbeflanb’pr. 1. Januar 187 Aste 18. : in Lehrer ae Sale, 
Mandarinen 930,588. 4. Wechſel⸗Conto i g 988,101. 35. eisswaaren. welcher bis Tertig einer fai porbes 
. 303,226. 76. Depoſiten⸗Conto : 220462. 21. reitet auch womöglich muſttaliſch ift, wird 
643. 70. infagen-Gon 1218. 22. |$tlokereien, Gardinen, Mulls eto. gewünſcht und bitte zu melden beim Hof⸗ 
gierer Blumenko Fiennes N hit g1 800 

D 16,070. 50. inſen⸗Conto 0 8 : 90240. % |sInd zu Fahrikpreisen zu be=|befiger A. Möd in Käſemark. 

Kopf⸗Salat 2 en Med : 5 126. — Ay TT 5 eſchäft u u. Dannfacturiognven: 
Radieschen 1800. — Een ⸗ Een a i. Saohsen aufzugeben. ein Sohn 2 Elten an hofoeknie 

M A 7 1101 96. 5 e ; 5 ‘ 2 352. 96. N (moi für Bene Re ee 15 günſti 1 8 ge- 

RE ividenden⸗Conto. nung wie für Rechnung der Herren ſucht. eres zu erfahren 58. 

3 f se 0 elſinen, 25 2, 7 90 und, Berl „Conto. Va Ih zu aberneuin 7 7555 (8932 | Hirschwald_& Oo., Danzig ee 3 

. 26. Geſchäfts⸗Unkoften⸗Conto. ___&. Emmerich, Marienburg. [[Ein verheiratheter Gärtner w 13 

= a eniſche aronen, 26,975. 80. Caſſenbeſtand pr. 1. Januar 1875. 4000 T Ir werden zur 2. Stelle, Ei. April geſucht in Baracwig del 1 

Italieniſche Prünellen, 1.234,165. 19. _ boten 7 > — — Ci 2 3 (9801 
— — ichen Taxe, von nur { n junger Landwirth, der bis jetzt 

a = geſucht. Gef. Adr. bitte u. 9908 f. d. Exp. zu Haufe in der Wirihſchaft thäti ö 
Strasburger Activa. Bilanz pr. 1. Januar 1875. Passiva. d. ts. niederzulegen. weſen, ſucht vom 1. Apel oben deter elne 
Stelle, um ſich in der Landwirthſchaft zu 


Günſeleber⸗Paſteten, 


Mark Pf. Mark Pf. 


255,553. 75. Wechſelbeſtand. vervollkommnen. Am liebſten unter Leitung 


er gute braune 
ferde (Wallache), 


— 
— 914. 92. Moblienbeſtand. des Herrn. 5 f 2 
Stangen Spargel 85. 55. Auslagenbeſtand. . ee Adr. bitte u. 9730 f. d. 
16,380. —. n 13.248. 27 ſtark gebaut, zu Wagenpferden geeignet, 5 Eis gebildetes, junges Mädchen fucht als 
J G Amort 1 5 8 g e 5 Fuß 4 Zoll groß, 4 und 5 Jahre alt, ftehen Geſellſchafterin oder Stütze der Haus⸗ 
7 $ 7 2 en ds ö 5 5 9 a zum Verkauf bei (9693 | frau Stellung. Adreſſen i. d. F. d. Ztg. 
1 i ,,, Msn net. TA 
26.975. 80. Caſſendeſtand pr. 1. Januar 1873. In Keſſelboff per Mewe ſteht Ein junger Materlaliſt und Droguiſt, mit I 
j 10 8 5 3 guten Drognentenntnifjen, hoher S | 
Rein⸗Gewinn vom Jahre 1874 f 4609. 25. eine fette Kuh bildung und ſcöner Benlatt 3 | 


93. 2. zum Verkauf bei E. Thiel. 09766 
8 Stck. fettes Rindvieh, 1400 . durchſch. 

Gew., 100 Stück fette Schafe, 97 . 
durchſchn. Gew, zu baldiger Abnahme ver⸗ 
käuflich in Seuslau bei Hohenſtein. 


120 fette Schafe dae fe 


299,910. 2. 


i Briefbogen und 
Couverts 


mit Monogramms, 


Cotillon⸗Orden, 


Vertheilung des Gewinnes. 


Nach Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 20. Januar 1875 er⸗ 
halten die Mitglieder 10 Dividende f E 1288. 30. 

Laut $ 18 des Statuts erhält der Rendant 
1) von den eingezahlten Depofiten durch Nichtmitglieder 
1/0 % Tantieme . ; 5 


Eine tüchtige Meierin 
geſucht in Mt: 
i (9780 


Verkauf Domininm Sulmin. 0 


N = 2) vom Reingewinn 10 2 . ; 1 460. 90. r na I, 
Nippesſachen u. Knall Der Controleur erhält vom, Reingewinn 10 % a 460. 90. 1 ee ren 
| Bonbons Remuneration für den Reviſor pr. 1874 a — —5 und, werben Adr. u. 9915 f. d. Exp. d. Ztg. 
mit komiſchen Einlagen Denmach wird dem Reſervefonds gutgeſchrieben f a 2029. 20.4 | 


empfiehlt 
die papier- und Schreib- 
Materialien⸗Handlung 


von 


Wilhelm Herrmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Auswärtige Aufträge werden ſau⸗ 
ber und prompt ausgeführt. (9906 


Ein Schnittgeſchüft in 


Danzig, 30- bis 40,000 Thlr. Umſatz, 


i unter anne an ür Deutſchland werden geſucht, welche viel 


mit Landwirthen verkehren und den 
Verkauf eines Artikels mitübernehmen wollen, 
B Mriken 8H. 577 burg Ke. 7, 
ird. r. erb. u. H. 5 urch Haaſen⸗ 0 
ſtein & Vogler, Magdeburg. . | 
Wir suohen für unser j 


Tabak-Fabhrik- 
Geschäft 


einen tüchtigen jungen Mann, 

der mit Buchführung und Oor- 

respondenz vertraut ist u. such 

für obigeBranohe die Re 

mit übernehmen kann. 
Persönliche Vorstellung er- 

wünsoht, 


= 
Kallmann & Ebenstein, = 
9569 Lauenburg I. 7. f 
ells für Schnittwaaren⸗„Ma⸗ů 

terial⸗ und Schankgeſchäfte, . 


Mitgliederzahl im Jahre 1873 194. 
eingetreten im Jahre 1874 9. 


dingungen zu verkaufen, incl. Lager un 
Haus. Näheres u. 9914 i. d. Exp. d. Big. 


Eine feine Reſtauration 
in Elbing, 


in einem eleganten Hauſe mit Saal, worin 
mebrere Vereine tagen, der aber auch zur 
Aufſtellung diverſer Billards dienen kann, 
ift wegen Geſchäfteaufgabe des Beſitzers 
2 unter coulanten Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei Neſtaurateur 


Ed. Schneyder, 


9500) Spierduusfr. 15. 


Beſonders vortheilhafter 
Rittergutskauf. 


Ein Rittergut in Pommern, 1¼ 
2 von bee gr w.ilenbatn, 5 
unde v. der Chauſſee, Area 0 
Hektar, davon 578 Hektar Acker, zum linge für ſolche und 2 für Seidengejchäfte, 6 
größten Theile guter Gerſt⸗ u Rogaenboden.] können 57 melden bei J. Hardegen, Jo- 
54 Hektar gute Wieſen, 5 ef: Eine fe c rler N 9 
tar See, welcher bequem abzulaſſen iſt, 5 mit g. Atleſten a Mir felbitftänd. 
Wirthſchaften J. Hardegen, Jopeng. 57. 


rodbänkengaſſe 37 iſt eine Com“ 

Otoir⸗Stube zu vermiethen. 
Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Mittwoch, den 3. Februar er., finden 
die Bezirksverſammlungen ſtatt. 


er Vorſtand. 


estaurant Punschke. 


Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend 


Künigsb ‚ug. Rinde ed 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 4. Februar, von 67 
Uhr Abende Siolisteftunde ben Bor? 
trag des Herrn Dr. Krupp über: 
zum öffentlichen Nuzen ausgeführten Ban“ 
ten der römiſchen Soldaten. 

Der Vorstand. 


 Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 


203. 
ausgeſchieden reſp. ausgeſchloſſen 3. 
verbleiben ultimo 1874 198. 

Mewe, den 29. Januar 1875. 


Der Vorſtand. 
Marcellus v. Bartkowski. Raymund Lemke. J. Klein. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. 


J. Kraziewiez. 


Für Land- und Ackerwirthe. 


8 Auguſt un 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, 3. W. Gelnfutter Frühkartoffeſn, Raps, Lein und 
Roggen. In 14 Wochen ſind die Rüben Ne i 

€ 


Mn. $. A, ALLENS 
Saar-SHeriteller 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 


Dies ausgezeichnete Präparat 
glebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haur- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des Goneral- 
Depots verkauft, worauf Künfer auf- 
merksam gemacht werden, um eehte 

Waare zu erhalten. 
77 Yan Duzer 4 Richards, E 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- & 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 
Grosse Johannisstrasse und F. F. 
Sanson, Succes, 4 Neuerwall, 


tritt, geſäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 En 
Man kann venfelben unter Gerſte und Hafer ſcen. Mit letzterem zuſammen ge chnitten, 
giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee feines großen Futterreichtbum® 
wegen ganz beſonders für Milchkühe und S 1 zu empfehlen. Vollſaat pro mr baare Revenüen 1500 Mark, Hypo 
amen echte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. theken⸗Verhältniß ſehr günſtig, 
es werden nur zur 1. Stelle 180,000 Marl 
unkündbares Bankkapital übernommen, 
fol ſchleunigſt beſonderer Verhältniſſe we⸗ 
gen mit compl. Invent. u. 32 Pferden, 
30 Stück Rindvieh, 1000 Schafen ze. 
für den enorm billigen Preis von 
eirea 360,000 Mark bei nur 
50,000 Mark Anzahlung un 
Kaufgelderreſt auf viele Jahre feſtſtehend 
verkauft werden durch h 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (9437 


Meine Gaſtwirth⸗ 
Ka ſchaft nebſt Mate: 
rialwaaren⸗ Handlung um 


10 Morgen culmiſch Land bin ich Willens 
zu verkaufen. 5 
Ladekopp, im Januar 1875. 


9025) A. Janz. 
r ar. RE 4. ar 1875’ 
Eine gebe, ſehr anſt. Kinder⸗Gärtnerin, die Donneritag, den 4. Jebrnar 5 


ugleich Unterrichtet, mit g. Zeugn. empf. Go rt 2 
1 Herehen, Jopengaſſe 37. zeit noe * 
ine wirkl. gebildete Dame von außerhalb, 6 U 
ung 
f.] Kaſſenöffn In Sa 


welche die Buchführung verſteht, empf. r. Anfang 7 Uhr Abd, 
für ein größeres Geſchäft J. Hardegen. Pele 5 , 1 . - Lone 
D geheizt. , 
Dem geehrten Publikum zur 855 


en, . 
Jopenaaſſe 57. (9910 el 
cbt. 
da wegen zu großem Andrauge und der DI | 


Ein Reitpferd, 
der Plätze im Schüßzenhauſe ſich nicht er⸗ 


vollſtändig fehlerfrei, elegant geritten und 
zweckmäßig erwieſen hat, ſehe ich mich genf 


(H. 0406919908 


15 Sgr. 
: Culturauweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerivt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge Werden mit umgehende Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (9196 


Das Gute empfiehlt ſich ſelbſt! 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Ten et. 30. W. 
Buchbach in Oberbafern, 30. Mal 1874. 
Im angenehmen Beſitz Ihres Geehrten vom 28. dieſes beeile ich mich Sie 
zu erſuchen, berechneten Fenchelhonig ſobald als nur möglich Station Schwindeck 
zu ſenden. Schließlich bemerle Ihnen noch, daß Ihr Fenchelhonig“) meinen 
vier Jahre alten Knaben von 


Lungenentzündung und Keuchhuſten 


schnell befreit har, wodurch dieſes koſtbare Mittel in hieſiger Gegend Eingang 
gefunden hat, und mehrere meiner Kunden ſchon auf den Empfang warten. 
Mit Achtung Wilhelm Seinel. 


U AN ere re 


EIER rer e e e 


Geſchüſtseröffaung. 


Einem geehrten Publikum von Neuteich 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich hier am Orte ein 


Eiſen⸗ u. Stahlwaaren⸗ 
Geſchüft 


eröffnet habe. 
Mit der Bitte, mein neues Unterneh⸗ 
men durch gütiges Wohlwollen zu unter⸗ 


ſtützen zeichne 
Hochachtungsvoll 


Fr. Wittke, 


*) Fabrik⸗Niederlage bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, Her⸗ 
mann Gronau, Altſt. Graben No. 69, Richard Lenz, Bropbänkeng. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe in Danzig, ſowie bei M. R. Schulz in Mar 
rienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, x Formell in Mewe, W. v. Broen 
in Culm, Otto Kraſchutzki in Marienwerder, H. R. Otto in Chriſtburg und 
J. Warkentin in Lichtfelde. (8097 


militärfromm, iſt zu verkaufen. Näheres 
Pfefferſtadt 21, part. Nathusius, 


Ein Brenner, 


jung, verheirathet, militärfrei, mit beiten 
Zeugniſſen, wünſcht zum 1. Juni d. J. eine 
andere Stelle. Offerten werden sub Adreſſe 
C. L. Bahr in Kameran per Schöneck 
Weſipr. erbeten. (9907 


Krankenheiler 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, N : Re 
odſodaſchwefel⸗Seife gegen Vence autkrankheiten, San e Flechten, Drüſen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und yphilitiſche), Schrun⸗ 

den, namentlich auch gegen Froſtbeulen  _, 
Verſtärkte Quell alz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odioda: u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus ee eher 
Jodſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheker in Neunes, len 5 
agen in Kbuigsberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg 
und 8. Engel in Graudenz. (8311 
Vr 


von H. G., namentlich aue? 
Herrn A. W., berzlichen Dank 


Zöpfergefellen F . 


EEE I a I EI HDD 


Neuteich, den 1. Februar 1875. unnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). werden verlangt. 9 ü 4 
Ki Ro r e Fielitz & Meckel, Ber ch ſen a bea. er z 
Fre i Bromberg. 2 dw. düunk, der ılt flat. 
„Agenten und Proviſſounsreiſende 7 Gin junger Dann, Gd a e de 
uche ich für meinen neuerfundenen Ti 41 ft gegenwärtig in einem der Pacha Galan Macht durch m. Rath dir we 8 
Fe mit Steinrand und ſchoͤnem Copir- oder intensti 7 falt wing, fit ber up eig Stu. eil. ko. ! — Dei. ſeh. 


welcher mild und ren ſchreibt und eine ausgezeichnete Copie Liefert. 


Jean Schaller in Nürnberg. Engagement. Verantwortlicher Redacteur H. Röckn 


eſällige Adreſſen u. 9909 i. d. Exp. d.] Druck und Verlag von A. W. Kaſem 
Ztg. erbeten. in Danzig. * 


oßem Stein, zu Riemenbetrieb und 
Sit let" eingerichtet iſt billig zu 
verkaufen bei Adolph Pieske, G 


9888) 
ün: 
thershof p. Oliva. (9866 


